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Steigen die Kündigungszahlen bei der Polizei im Land Bremen? 
 
Anfrage der Abgeordneten Marco Lübke, Frank Imhoff und Fraktion der CDU 
 
 
Wir fragen den Senat:  
 
1. Wie viele Kündigungen bei der Polizei im Land Bremen gab es jeweils in den 
Jahren 2022, 2023, 2024 und 2025 bislang (bitte getrennt für Bremen und 
Bremerhaven angeben)? 
 
2. Sollte ein Anstieg der Kündigungszahlen bei der Polizei zu verzeichnen sein, auf 
welche Umstände führt der Senat dies zurück? 
 
3. Welche Maßnahmen ergreift der Senat, um die Zahlen der Kündigungen bei der 
Polizei im Land Bremen zu senken? 
 
 
Zu Frage 1: 
Die Polizei Bremen haben 28 Personen im Jahr 2022, 21 Personen im Jahr 2023, 29 
Personen im Jahr 2024 und 7 Personen bis zum Ablauf des 31. März 2025 aufgrund 
einer Kündigung oder Entlassung auf eigenen Wunsch verlassen.  
Die Ortspolizeibehörde Bremerhaven haben 3 Personen im Jahr 2022, 9 Personen 
im Jahr 2023, 12 Personen im Jahr 2024 und 1 Person bis zum Ablauf des 31. März 
2025 aufgrund einer Kündigung oder Entlassung auf eigenen Wunsch verlassen.  
 
Zu Frage 2: 
Bei der Polizei Bremen ist ein auffälliger Anstieg bei Kündigungen und Entlassungen 
nicht zu erkennen. Entlassungen sind bei Studierenden grds. u.a. damit zu 
begründen, dass in den letzten Jahren aufgrund der geringen Bewerbungszahl 
nahezu alle Studierenden auch eingestellt wurden.  
Fast jeder zweite Arbeitnehmer aus der sogenannten Generation Z erwägt zudem, 
noch in diesem Jahr den Arbeitgeber zu wechseln. Zu diesem Ergebnis kommt 
zumindest eine im Auftrag des Karrierenetzwerks Xing durchgeführte Forsa-Umfrage 
zur Wechselbereitschaft von Arbeitnehmern vom 15.04.2025  
(https://www.new-
work.se/de/newsroom/pressemitteilungen/2025_xing_so_bewerten_die_altersgruppe
n_die_arbeitswelt). 
Bei der Ortspolizeibehörde Bremerhaven ist ein Anstieg der Entlassungszahlen in 
den vergangenen Jahren in der Gruppe der Studierenden zu verzeichnen. Bei den 
Kündigungszahlen der übrigen Beschäftigtengruppen können keine Auffälligkeiten 
beschrieben werden. Grundsätzlich wird in Bremerhaven bei Bekanntwerden einer 
möglichen Kündigung / Entlassung ein Personalgespräch geführt. Dies verfolgt die 
Erörterung der Gründe. Hierbei ließen sich die folgenden Gründe identifizieren: 
Psychische Überlastung, die aus den fachtheoretischen und fachpraktischen 
Anforderungen sowie der mangelnden Auseinandersetzung vor Aufnahme des 
Studiums mit den möglichen Grenzerfahrungen, welche das Berufsbild prägen, 
resultiert – beispielsweise Gewalt, polizeiliche Zwangsmaßnahmen etc.  
Darüber hinaus spielt physische Überlastung eine Rolle, d.h. mangelnde 
eigenständige Vorbereitung auf die fachpraktischen Studieninhalte – insbesondere 
die Sportprüfungen.  
 
Zu Frage 3: 
Auch die Polizei Bremen führt seit März 2025 Befragungen zu den Gründen des 
Weggangs durch, um Ausscheidegründe besser bewerten zu können und ggf. 



 

 

Gegenmaßnahmen zu treffen. Eine erste Bewertung ist geplant nach Ablauf eines 
Jahres für Anfang 2026, so dass aktuell noch keine Ergebnisse vorliegen. 
Die Ortspolizeibehörde Bremerhaven optimiert neben den oben genannten 
Auswertungen den Onboarding-Prozeß und führt regelmäßig allgemeine 
Mitarbeitendenbefragungen durch. Im Bereich der Studierenden werden bei 
Anzeichen von Defiziten, die einen erfolgreichen Abschluss des Studiums gefährden, 
frühzeitig Unterstützungsangebote angeboten. Ferner erfolgt eine Anpassung der 
medialen Werbestrategie in Hinsicht auf die realitätsnahe Darstellung des 
Berufsbildes.  
Weiterhin wurde ein Projekt an der Hochschule für Öffentliche Verwaltung zur 
Evaluation und Neuausrichtung der Inhalte und Strukturen der polizeilichen 
Ausbildung eingerichtet, um eine mögliche Qualitätsverbesserung zu erreichen. 


